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«Wir leben ihn täglich!»

Patrick Zellweger, was hat 
Ihre Stelle im Büro des Natur-
parks Thal – als Verantwort-
licher für Energie, Mobilität 
und Raumentwicklung – mit 
Ihnen persönlich zu tun?

Der Schutz unserer Umwelt liegt 
mir am Herzen. Mich interessie-
ren alle Nachhaltigkeitsaspekte. 
Daher gefällt mir die Breite mei-
ner Projekte – von Pflanzaktio-
nen mit Freiwilligen bis zur Ak-
tion «Stromsparen im Betrieb». 
Und: Ich bin am Puls der Men-
schen, tausche mich täglich aus.

Sie leiten die Arbeitsgrup-
pe «Raum» des Naturparks. 
Dieser umfasst acht Dörfer. 
Können Sie gelungene Bei-
spiele nennen, was die För-
derung des nachhaltigen 
Verkehrs angeht?

Aus den Gemeinden kam der 
Wunsch nach einem lokalen Co-
Working-Raum. Für eine ein-
zelne Gemeinde hätte sich das 
kaum gelohnt. In unserer Ge-
schäftsstelle bieten wir dies nun 
fürs ganze Thal an. Als Alterna-
tive zum Homeoffice können In-
teressierte sich weite Pendelwege 
sparen und mit dem Velo zur Ar-
beit kommen.

Was macht die Arbeit für 
nachhaltigen Verkehr in ei-
nem ländlichen Gebiet im 
Vergleich zu urbanen Räu-
men speziell?

Der ländliche Raum stellt ande-
re Herausforderungen. Die Di-

stanzen sind grösser, der ÖV ist 
weniger ausgebaut und der Ver-
zicht aufs Auto schwierig, da die 
nächste Einkaufsmöglichkeit 
oder Bushaltestelle nicht in Geh-
distanz sind. Eines unserer Ziele 
ist, dass möglichst viele Dienst-
leistungen des täglichen Lebens 
lokal angeboten und konsumiert 
werden. Das spart die Autofahrt 
in die nächste Stadt.

Ist nachhaltiger Tourismus 
möglich – oder doch nur 
eine gute Verkaufsstrategie?

Solothurn

Einladung zur Mitgliederversammlung
Dienstag, 4. April 2023, 19 Uhr, Begegnungszentrum «CULTIBO»,  
Aarauerstrasse 72, Olten

Traktanden: Begrüssung, Protokoll der MV 2022, Jahresbericht 2022 des 
Präsidenten, Kassen- und Revisionsbericht 2022, Wahlen, Jahresprogramm 
2023, Verschiedenes

Anschliessend, ca. ab 20 Uhr, informiert Patrick Zellweger über das Ver-
kehrskonzept Thal (s. Interview). Vor dem Hintergrund des ausstehenden 
Bundesgerichtsurteils zur «Verkehrsanbindung Thal» darf man auf seine 
Ausführungen gespannt sein.

20.30 Uhr: Apéro. Wir freuen uns auf angeregte Gespräche.

Anmeldungen bitte bis 28. März: per Mail an info@vcs-so.ch oder auf Com-
box 079 884 62 06. Danke für Ihre Angabe von Adresse und Telefonnum-
mer/Mailadresse. So können wir Sie im Bedarfsfall informieren. Protokoll 
und Jahresrechnung liegen an der MV auf oder können bei der Geschäfts-
stelle bestellt werden. Anträge sind bis am 24. März einzureichen:  
info@vcs-so.ch. Der Vorstand

Patrick Zellweger, Referent an der MV vom 4. April, am Bahnhof Balsthal –  
mit der Velopumpe, einem Projekt von Naturpark Thal und OeBB.

Cargovelo-Probefahren: Am 29.4 in Olten.

Velobörsen-Kalender 2023 
Samstag, 1. April: Solothurn, vor dem Berufsbildungszentrum
Annahme: 8–11 Uhr, Verkauf: 9–13 Uhr
Samstag, 22. April: Grenchen, beim Stadtdach auf dem Marktplatz
Annahme: 8.15–11 Uhr, Verkauf: 9.15–13 Uhr

Samstag, 29. April: Olten, im Werkhof
Annahme: 8–13 Uhr, Verkauf: 8.30–16 Uhr (Elektrovelos sind von der 
Börse ausgeschlossen).

9–14 Uhr: Probefahrten mit dem VCS-Cargovelo. Kommen Sie zum 
VCS-Stand beim Eingang des Velobörse-Areals. Rund um die Werkhalle 
bestehen ideale Voraussetzungen für die Testfahrt.
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Die VCS-Sektionen
AG : www.vcs-ag.ch 
Tel. 062 823 57 52
BE : www.vcs-be.ch 
Tel. 031 318 54 44
BL/BS : www.vcs-blbs.ch 
Tel. 061 311 11 77
FR : www.vcs-fr.ch 
Tel. 079 559 10 40

GL : www.vcs-gl.ch 
Tel. 055 640 34 21
GR : www.vcs-gr.ch 
Tel. 081 250 67 22
LU : www.vcs-lu.ch 
Tel. 041 420 34 44
OW/NW : www.vcs-ownw.ch 
Tel. 079 8366011

SG/AI/AR : www.vcs-sgap.ch 
Tel. 071 222 26 32 
SH : www.vcs-sh.ch
SO : www.vcs-so.ch 
Tel. 079 884 62 06 
SZ : www.vcs-sz.ch 
Tel. 076 570 48 59

TG : www.vcs-tg.ch 
Tel. 052 740 28 27
UR : www.vcs-ur.ch 
Tel. 041 871 10 16
VS : www.vcs-vs.ch 
Tel. 079 353 01 19
ZG : www.vcs-zg.ch 
Tel. 041 780 88 38

ZH : www.vcs-zh.ch 
Tel. 044 291 33 00
FL – VCL : www.vcl.li 
Tel. 00423 232 54 53

www.verkehrsclub.ch/sektionen

Wir leben ihn täglich! Wir setzen 
auf sanften Tourismus und wol-
len nicht, dass unsere Jurahügel 
überrannt werden. Die grösste 
Herausforderung ist, die Anreise 
per ÖV schmackhaft zu machen. 
Im Sommer kommen Gäste mit 
unserem Naturparkbus auf die 
zweite Jurakette – autofrei, be-
quem. Uns ist wichtig, dass die 
Thaler Bevölkerung vom Touris-
mus profitiert und nicht nur die 
Infrastrukturkosten trägt. Wir 
möchten, dass unsere Gäste Pro-
dukte wie das Sonnenblumenöl 
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Mitgliederversammlung mit öffentlichem Anlass
Die diesjährige MV des VCS Luzern findet am Dienstag, 28. März, statt. Im  
Anschluss daran gibt es eine öffentliche Veranstaltung zum Thema «Liefer-
wagen- und Päcklichaos: Wie kann die Citylogistik verbessert werden?».  
Weitere Infos unter: www.vcs-lu.ch

E-Bike-Verkehrssicherheitskurs
Nicht nur die ausgezeichneten Feedbacks zu den Kursen im Vorjahr sprechen für 
eine Neuauflage. Pro Senectute meldete Interesse an und möchte aktiven Mitglie-
dern eine Teilnahme empfehlen.
Ob im Theorieteil zu Fahrzeug, Verkehrsregeln und Ausrüstung, bei den Übungen im 
Schonraum oder bei der Gefahrensensibilisierung auf der gemeinsamen Ausfahrt:  
Dominik Hug, Fahrtechniklehrer mit BfU-Zertifikat für E-Bike-Kurse, geht mit viel 
Charme und didaktischem Geschick an die Sache heran. Neulinge profitieren 
ebenso wie alte E-Bike-Hasen. Lassen auch Sie sich davon – wie es eine Kursteil-
nehmerin formulierte – «beflügeln».

Kursdaten: jeweils Mittwoch, 10. Mai / 14. Juni / 27. September von 13.30 bis ca. 17 Uhr.  
Beim Schulhaus Gerbrunnen, Rebbergstrasse 41 in Trimbach.

Kurskosten: Fr. 110.–, 50-Prozent-Rabatt für VCS-Mitglieder! Max. 8 Personen pro Kurs. 

Anmeldung unter info@vcs-so.ch oder 079 884 62 06 (Combox).
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Luzern
Dampf für den Durchgangsbahnhof!
Ein Quantensprung im öffentlichen Verkehr: Das bringt der neue 
Durchgangsbahnhof Luzern der Zentralschweiz. Sein Bau duldet 
keine weiteren Verzögerungen. Aber auch Kanton und Gemein-
den müssen ihre ÖV-Angebote verbessern.

2019 beschloss das Bundespar-
lament 100 Millionen Franken 
für die Planung des Durchgangs-
bahnhofs – verbunden mit einer 
Frist (2026) für das Auflagepro-
jekt. Vor kurzem wurden nun die 
Vorprojekt-Arbeiten abgeschlos-

sen. Aber wie geht es jetzt wei-
ter? So recht weiss das niemand, 
denn es wird jetzt auch noch eine 
«Realisierungsabfolge» geprüft 
und von Etappierungen gespro-
chen. Bei allem Verständnis für 
gute Grundlagenarbeit und prä-
zise Planung: Mit den neuen Auf-
trägen und bei diesem Tempo 
wird es nicht möglich sein, frist-
gerecht zu liefern. Dementspre-
chend wird von Zentralschweizer 
Seite nun Druck in Bundesbern 
gemacht – damit das Parlament 
beim Beschluss des nächsten Aus-
bauschritts für den Durchgangs-
bahnhof grünes Licht geben kann.

Denn: Ohne Durchgangs-
bahnhof kein Quantensprung. 
Zusätzliche Zugsangebote sind 
mit der heutigen Infrastruktur 

nicht mehr möglich, damit auch 
keine attraktiveren Angebote für 
Pendlerinnen und Pendler. Un-
rühmliches Beispiel dafür ist das 
Rontal, wo zum Beispiel die Rei-
sezeit für die 7 Kilometer lange 
Strecke von Buchrain nach Lu-
zern sagenhafte 30 Minuten und 
mehr betragen kann.

Dies zeigt aber auch: Kanton 
und Gemeinden müssen das Ihre 
beitragen, und zwar schnell. In 
den letzten Jahren konnten neue 
ÖV-Linien in Betrieb gehen, 
weil stark auf Effizienz gesetzt 
wurde und Verschlechterungen, 

… und so würde der Durchgangsbahnhof ins SBB-Netz eingebunden.

So soll er innen aussehen …

namentlich für einige Rontaler 
Gemeinden, in Kauf genommen 
wurden. Soll der ÖV weiter-
kommen, sind weitere Anstren-
gungen nötig: in den schlecht 
erschlossenen Aussenquartieren, 
durch Angebotsqualität und na-
türlich auch Fahrplanstabilität, 
die ohne Dosierungen beim Pri-
vatverkehr nicht zu haben ist. All 
dies liegt vollständig im kanto-
nalen und kommunalen Hand-
lungsbereich. Der VCS Luzern 
erwartet hier klare Bekenntnisse.

Michael Töngi,  

Präsident VCS Luzern

aus Laupersdorf als leckeres Sou-
venir mitnehmen.

Auf welches Projekt sind Sie 
besonders stolz? Und warum?

Auf «Natur im Siedlungsraum». 
Mit unseren Naturparkgemein-
den gestalten wir Grünflächen im 
Siedlungsraum insektenfreund-
lich und naturnah. Ich mag die 
Zusammenarbeit mit den ver-
schiedenen Partnern – Gemein-
de, Werkhof, Naturschutzver-
ein, Privatpersonen. Und es freut 
mich, wie sich der öffentliche 
Raum dadurch verändert.

Interview: Anja Kruysse,  

Vorstandsmitglied




